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das Amtsgericht und verſchiedene Gemeinden

Nr. 41 1. Blatt Sonnabend, den 4. April 1931 33. Jahrg-
Die Eintragungsliſten zum

Volksbegehren
„Landtagsauflöſung“

liegen vom 8. bis 21. April an Werktagen während der
Dienſtſtunden, an Sonntagen von I 12 Uhr in der
Stadtſchreiberei aus. Stimmberechtigte können ſich eintragen.

Kemberg, den 4. April 1931.

39] Der Magiſtrat.
Oſtern.

„Chriſt iſt erſtanden von der Marter alle.“ Auf
erſtehung Erlöſung. Wie oft kommen dieſe beiden in
unſer aller Leben vor! Der Kranke, der geneſen vom Lager
auſſteht, erlöſt iſt er von Schmerzen und Aengſten. Der
Bauer, der heute am Rande des Ruins dahinlebt: Ein
Mißerfolg kann ihn an den Bettelſtab bringen; ein guter
Regen kann ihn bewahren, erlöſen, aufatmen laſſen vom
augenblicklichen Druck. Der Kaufmann, der bedeutende
Summen in Waren angelegt hat: Ein paar gute Tage
oder Wochen des Geſchäftes befreien ihn von der Laſt des
Riſikos, und auch er iſt wieder erlöſt. Auferſtehung E
löſung, alltäglich treten ſie ein oder gehen vorbei. Was
aber iſt's mit Chriſti Auferſtehung, was mit der „Erlöſung“
Was macht ſie ſo aberalltäglich, daß wir ſie feiern dürfen
Was macht Oſtern zum Feſt und zum Feſt der Freude
für alle Menſchen Warum dürfen und ſollen, ja müſſen
wir uns freuen trotz all' der Trübſal unſerer Tage, wenn
wir um dieſe Auferſtehung und Erlöſung wiſſen Chriſt
iſt erſtanden von ſeiner Mater, von ſeiner Qual Leibes
und der Seele, die kein Menſch je ertragen hat noch er
tragen wird! Verſuchen wir nun, uns da hineinzudenken,
wir vermögens nicht. Und was ſind unſere Alltagsſorgen
und Kümmerniſſe gegen jene Qual? Auferſtanden iſt er,
frei von Tod und Hölle und erlöſt? Er erlöſt?
Nein, viel mehr! Wir Menſchen alle ſind erlöſt, alle,
die wir an ihn glauben! Erlöſt ſind wir durch ihn
von einer Qual, die ein jeder fühlen kann und jeder im
geheimen fühlt, wenn er alleine und ganz ehrlich vor ſich
ſelbſt ſein Leben überdenkt Das iſt die Qual alles deſſen,
was wir Uebles getan haben, gewollt, oder ungewollt aus
Schwäche. Und von dieſer Qual ſind wir befreit durch
die Auferſtehung Jeſu Chriſti, wir, die wir im tiefſten
Herzen an ihn glauben wie ſeine erſten Jünger und
Apoſtel. Was für ein Aufatmen ging damals durch ihre
Reihen! Sie glaubten ſo feſt an den, der im Grabe lag
als ein Gekreuzigter, ein Verbrecher, verſpottet und ver
höhnt von der Menge ſeines Volkes Wenn er nun nicht
auferſtünde, wie er geſagt hatte? Wenn er der Verbrecher
blieb, zu dem man ihn vor dem Volk gemacht hatte?
Dann waren ſie die Verhöhnten, die Verſpotteten, mehr noch,
die Haltloſen! Da kamen am Oſtermorgen die Frauen
vom Grabe und verkündeten: „Er iſt auferſtanden, wir
haben ihn geſehen! Und wie von einem Alpdruck befreit
atmeten die Jünger auf. Sie waren die erſten Erlöſten,
erlöſt von der Qual der Ungewißheit. Jhr Glaube war
gerechtfertigt; ihr Glaube hatte ihnen geholfen vor den
Menſchen und vor Gott von ihren Sünden. So ſind
auch wir erlöſt, wenn wir an Ihn glauben und Jhm
vertrauen, und gehen frei von aller Gewiſſensqual hin
aus in den Oſtermorgen, den jubelnden Tag der Auf-
erſtehung des Herrn und unſerer Erlöſung, erfüllt mit
neuer Kraft zu göttlichem Leben, das da bleibt in Ewigkeit.
SGSGOeä&“.,fÜX“XO..

Eine berechtigte Zuwendung.
Förderung des Eigenheimbaues für Kriegsbeſchädigte.

Berlin, 2. April.
Die ungünſtige Entwicklung der Reichsfinangen hatte

zur Folge, daß vom 1. November 1930 ab Kapitalabfindun
zen an Kriegsbeſchädigte und ſonſtige Verſorgungsberech
kigte nicht mehr bewilligt wurden. Dadurch ſind Verſor
zungsberechtigte, denen zur Durchführung eines Wohnungs
daues bereits die Kapitalabfindung zugeſagt war und die
auf Grund dieſer Zuſage bereits mit dem Bau begonnen
hatten, in eine außerordentlich ſchwierige Lage geraten.

Der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt hat deshalb
auf Vorſtellung des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigken,
kriegskeilnehmer und Kriegerhinkerbliebenen die Regierungs
präſidenten darauf hingewieſen, daß nach den Richtlinien für
die Verwendung des für die Reubaukätigkeit beſtimmken
Ankeils am Hauszinsſteueraufkommen bei Bauvorhaben für
minderbemitktelte Schwerkriegsbeſchädigte, insbeſondere für
Kriegsblinde, wenn ſie als Eigenheime, als Genoſſenſchafts
wohnungen oder als gemeindeeigene Wohnungen errichtet
werden, in einzelnen, beſonders dringlichen Fällen eine er
höhte Zuſatzhypothek neben der Hauszinsſteuerhypothek ge
währt werden kann.

Die Höhe der Hypothek kann aus
werden. daß durch Hauszinsſteuert
zent des Wertes des Hauſes mit
Bodens (90 Prozent des Wertes
oder 100 Prozent des Bauwer

Herabſetzung der Rüſtungsausgaben.
Der Bericht des Völkerbundsſekrekariats.

Genf, 2. April.
Der Generalſekretär des Völkerbundes überſendet ſämt

lichen Mitgliedſtaaten ſowie den Regierungen von Sowjet
rußland, der Türkei und den Vereinigten Staaten den Be
richt der Sachverſtändigen für die Heeresausgaben, in dem
zur Vorbereitung der Abrüſtungskonferenz die Methoden
über eine Herabſetzung der Rüſtungsausgaben behandelt
werden. Dieſer Ausſchuß der Budget ſachverſtändigen iſt ſei
nerzeit eingeſetzt worden, nachdem der Vorbereitende Ab
rüſtungsausſchuß grundſätzlich beſchloſſen hatte, die Me
thode der Herabſetzung der Rüſtungsausgaben als die ein
zige Methode anzuerkennen und den von ihm ausgearbei
teten Abkommensentwurf auf dieſer Methode auszubauen,

In dem jetzt den Regierungen überſendten Bericht der
Budget ſachverſtändigen wird den Regierungen der Vor
ſchlag gemacht, verſuchsweiſe die in dem Bericht vorgeſehe
nen Tabellen über die jährlichen Rüſtungsausgaben aus
zufüllen. Die Tabellen behandeln die Ausgaben für die
einzelnen Rüſtungskategorien, insbeſondere die Ausgaben
für das Perſonal, das Kriegsmaterial, die Gebäude, Feſtun
en und Kaſernen ſowie das bewegliche Material, Tanks,
ahrzeuge und Pferde.

In dem Begleitſchreiben des Generalſekretärs des Völ
erbündes werden die Regierungen beſonders auf dieſen
Vorſchlag der Budgetſachverſtändigen aufmerkſam gemacht
verſuchsweiſe noch vor dem Beginn der Abrüſtungskonfe
renz ihre jährlichen Rüſtungsausgaben auf Grund der Ta

mistweiſe ſo bemeſſen
hek bis zu 90 Pro

des Brund und

bellen des Berichts hekanntzugeben. Es muß jedoch alen
fraglich angeſehen werden, ob die Regierungen dieſen Vor
ſchlag der Budgetſachverſtändigen, der jedoch nicht von dem
Völkerbundsrat ausgeht, annehmen.

Die deutſche Regierung hat ſich in den bisherigen vor
bereitenden Verhandlungen für die Abrüſtungskonferenz
uneingeſchränkt auf den Standpunkt geſtellt, daß die Me
thode der Herabſezung der Rüſtungsausgaben in keiner
Weiſe genügen könne und daß lediglich eine direkte Erfaſ
ſung der geſamten Rüſtungen dem vom Völkerbund geſtell
ten Ziele der allgemeinen Abrüſtung entſpreche. Unter die
er Umſtänden muß als fraglich angeſehen werden, ob auf

eutſcher Seite dieſer Vorſchlag angenommen werden wird,
der zunächſt eine Feſtlegung auf die vom Vorbereitenden
Abrüſtungsausſchuß beſchloſſene alleinige Methode der Her
abſetzung der Rüſtungen auf dem Wege der Ausgabenbe
ſchränkung bedeuten würde.

Mißtrauensvotum gegen Or. Frick.
Deufſchnationales Regierungsmitglied tritt zurück.

Weimar, 2. April.
Der Thüringiſche Landkag nahm nach ſtürmiſcher Aus

ſprache die ſozialdemokratiſchen Mißtrauensanträge gegen
die nakionalſozialiſtiſchen Regierungsmit ieder, Miniſter
Dr. Frick und Stkaatsrak Marſchler, mit 7 Stimmen Mehrheit
an. Für die Ankräge ſtimmken die Kommuniſten, Sozial
demokraten, Staaksparkei und Deutſche Volkspartei, die 29
Stimmen vereinigen konnken, während Deutſchnakionale,
Wirkſchaftsparkei, Landvolk-Parkei und Nationalſozialiſten
mit 22 Stimmen dagegen ſtimmken. Jwei Abgeordneke
fehlten.

Nach den Abſtimmungen gab Präſident von Thümmel
bekannt, daß das deutſchnationale Regierungsmitglied,
Staatsrat Kien, nach Annahme der Mißtrauensanträge ſei
nen Rücktritt erklärt habe. Die nationalſozialiſtiſchen Re
e e haben nun, da ihnen das Vertrauen vom

andtag entzogen iſt, zurückzutreten.
Am 14. April wird der Landkag wiederzuſammen

kreten, um die Ergänzungswahlen vorzunehmen, ſofern die
Verhandlungen der Parkeien über die Regierungsneubil
dung bis dahin zu einem Ergebnis gekommen ſind. Weiter
ſoll am 14. April die Haushaltsberatung beginnen.

Frick und Marſchler zurückgetreten.

Nach der Annahme der Mißkrauensankräge im Thü
ringer Landkag aben Skaatsminiſter Dr. Frick und Staats
rak Marſchler in einem Schreiben an den Landkagspräſi
denken ihren Rückkritt erklärt.

Die Nationalſozialiſten haben eine Maſſenverſammlung
einberufen, in der Adolf Hitler ſprechen wird.

Stennes ſeiner Stellung enthoben.
Oberleuknank Schulz ſein Nachfolger.

München, 2. April.
Im „Völkiſchen Beobachter“ erläßt der Chef des Stabes,

Köhm, folgende Verfügung:
„Der Gruppenführer Oſt, Hauptmann Stennes, iſt ab

1. April 1931 ſeiner Dienſtſtellung enthoben und gilt bis

auf weikeres als beurlaubt. Hauptmann Stennes hat zu
wiederholten Malen eine Einſtellung bekundet, die den Richt
inien der oberſten SA.- Führung zuwiderläuft, und zuletzt
in einer Beſprechung mit den Standartenführern Auslaſ
jungen gemacht, die geeignet ſind, die Bewegung zu gefähr
den. In der augenblicklichen Lage iſt es daher nicht tragbar.
dieſen Führer weiter an verankwortlicher Stelle zu belaſſen.
Mit der kommiſſariſchen Führung der Gruppe Oſt wird
Dberleutnant Schulz Stettin beauftragt. Von allen Parkei
blättern nachzudrucken.“

Welche Auswirkung die Abſetzung des Hauptmanns
Stennes auf die NSDAP. haben wird, läßt ſich zurzeit noch
nicht überſehen. Eine Stellungnahme aus Berliner Kreiſen
der NSDAP. liegt noch nicht vor, weil ſich Dr. Goebbels
zurzeit auf der Reiſe von Dresden nach Weimar befindet
Stennes betrachtet ſich jedenfalls, wie aus einer Stellung
iahme des Berliner „Angriffs“ hervorgeht, bis zur Klä
cung der Angelegenheit nicht als abgeſetzt.

Aus politiſchen Gründen
Die Urſache der Kataſtrophe des „R. 101“.

London, 2. April.
Die unmittelbare Urſache der Kataſtrophe des eng

liſchen Luftſchiffes „R. 101* ain 5. Oktober 1930, die 46 Men
ſchen das Leben koſtete, wird in dem jetzt veröffentlichten
amtlichen Bericht auf außergewöhnlich großen Gasverluſt
zurückgeführt. Die an einem oder mehreren Gasbehältern
im Vorſchiff entſtandenen Reibungen der Gasbehälter, Ein
flüſſe des ſtark böigen Wetters und hauptſächlich eine Be
ſchädigung der Hülle werden für die Undichtigkeit verant
wortlich gemacht.

Die Frage der Verantwortung iſt nicht endgültig ent
chieden.

Wenn die beteiligten Stellen völlig freie Hand gehabt hät
ten, ſo hätten ſie wohl auf der Durchführung eingehender

Verſuche auch bei ſchlechtem Wetter und mit hoher Ge
ſchwindigkeit beſtanden, ganz beſonders nachdem die vor
angegangenen Fahrten eine Reihe von Unzulänglichkeiten
gezeigt hätten.

Gründe der allgemeinen Politik hätten a dem Ankritt
der Reiſe nach Indien ſtark mitgewirkt. Die veranttwortk
lichen Stellen hätten aber ſicherlich ihre Zuſtimmung nicht
gegeben. wenn ſie das einzugehende Riſiko für ungerecht
ferkigt gehalten hätten.

Der Bericht gliedert ſich in ſechs Teile: Die Vorge
ſchichte der engliſchen Luftſchiffe, Konſtruktion und Bau des
„R. 101* Verſuchsfahrt und Umbau, Entſcheidungen über
den Jndienflug, die letzte Fahrt und Erörterung über die
Gründe des Unglück. Jhm ſind ſechs Anlagen beigefügt: die
Zeugenausſagen, techniſche Berichte über die Gasventile,
Verſuchsfahrten, Verſuche im Forſchungsinſtitut und me
teorologiſche Erwägungen enthalten.

Die Ausſagen und Anſichten Dr. Eckeners ſpielen in
dem Bericht eine hervorragende Rolle und bilden die
haupkfächliche Unkerlage für die Theorien, die die letzten

Augenblicke des „R. 101* erklären ſollen.
Sie wurden in dem Landesforſchungsinſtitut eingehend
nachgeprüft. Dem Bericht zufolge war die eigentliche
Struktur des Luftſchiffes einwandfrei. Die Steuerungen
hätten ohne Störung gearbeitet. Das Schiff ſei erſt nach
dem Aufprallen auf dem Boden gebrochen.

Die Beſatzung wird von Schuld freigeſprochen, aber es
wird geſagt, daß die Ausbalancierung des Schiffes infolge
des Wachewechſels nicht mehr rechtzeitig gelungen ſei. Der
Bericht enthält ſich jeglicher Empfehlungen über die weiter
einzuſchlagende Luftſchiffpolitik Ene
Die Kataſtrophe in Manggua.

Die Folgen des Erdbebens noch unüberſehbar.
Reuyork, 2. April.

Um 20.30 Uhr MEs. gelang es, die Funkverbindung
mik Managua aufzunehmen. Die ſchlimmſten Befürchtkun
gen über die n des Erdbebens werden beſtätigt. Jn
der Hauptſtadt Nikaraguas ſind faſt alle Gebäude erſtört.
Die Zahl der Toten läßt ſich noch nicht annähernd ſchätzen.
Das Erdbeben dauerte von 17.04 bis 17.26 Uhr MEZ., wo
bei die heftigſten Erderſchütterungen innerhalb der letzten
drei Minuten le Man befürchtet, daß bei dem Erd
a auch zahlreiche Ausländer uns Le gekommer

nd.
Durch das Erdbeben in RNikaragug wurden in Ma

nagua auch die engliſche und amerikaniſche Botſchaft zer
ſtört. Während die Stählkonſtruktion der neuen Kathedrale
dem Erdbeben e e fiel eine ganze Reihe anderer
Kirchen, in denen die Bewohner Schutz geſücht hatten, in ſich
zuſammen. Alle Verſuche, die ausgebrochenen Feuers-
brünſte zu löſchen, ſcheiterten, weil die Hauptrohre der Waſ
ſerleitung gebrochen waren. Durch das Feuer wurde min
deſtens ebenſoviel Schaden angerichtet, wie durch das
eigentliche Erdbeben. 2000 amerikaniſche Marineſoldaten,
die außerhalb der Stadt ſtationiert waren, haben mit den
Aufräumungsarbeiten begonnen. Die Stadt lag während
der Nacht vollkommen im ne da der elektriſche Strom
unterbrochen iſt. Die Eiſenbahnverbindungen nach Ma
nagua ſind ebenfalls unterbrochen, ſo daß Flugzeuge die
Verbindung mit der zerſtörten Stadt aufrechterhalten müſſen. Der Schaden wird auf 35 Millionen Dollar geſchätzt.

a



Aus der Heimat und dem Reiche.
Kemberg, den 3. April 1931

Am 3. Hſterfetertag können die Barthſchen Eheleute
Leipziger Straße, in voller Rüſtigkeit das Feſt der goldenen
Hochzeit begehen. Wir wünſchen dem Jubelpaar einen
weiteren zufriedenen glücklichen Lebensabend.

Esp. Goldene Hochzeiten in der Provinz Sachſen.
Die Verleihung der kirchlichen Ehegedenkmünze zur goldenen
Hochzeit iſt im Jahre 1930 in 1146 Fällen erfolgt. Jm
vorangegangenen Jahre waren es 1068, im Jahre 1928
1086. Da für die Verleihung der Gedenkmünze ein be
ſonderer Antrag erforderlich iſt, ſieht man aus den ge
nannten Zahlen, daß ſich die neue Sitte bereits gut ein
gebürgert hat.

Esp. Oſtern im Rundfunk. Das Programm des
Mitteldeutſchen Senders bringt am 1. Oſtertag um 880
Uhr ein Orgelkonzert aus der Nicolaikirche zu Leipzig. Um
9 Uhr wird das Glockengeläut von der Thomaskirche eben
falls aus Leipzig übertragen. Um 11,30 Uhr folgt die
erſte Bach'ſche Kantate, geboten vom Thomanerchor, dem
Städtiſchen und Gewandhausorcheſter Leipzig unter Leitung
von Prof. Straube. Die Orgel ſpielt Günther Ramin.
Bekanntlich iſt vorgeſehen, daß im Laufe des kommenden
Jahres Sonntag für Sonntag Bach'ſche Kantaten von
Leipzig aus übertragen werden. Um 2 Uhr nachmittags
werden Oſterbräuche aus der Oberlauſitz geſandt. Auch
das übrige Programm iſt ſehr reichhaltig. Aus Berlin
wird vormittags 10 Uhr der Oſtergottesdienſt aus der
Neuen Kirche am Gendarmenmarkt übertragen; die Predigt
hält Gen. Sup. D. Dr. Dibelius. Am 2. Oſtertag ſendet
die Mirag ein Orgelkonzert aus dem Erfurter Dom (830
Uhr), das durch Glockengeläut beendet wird. Im übrigen
ſtehen zahlreiche heitere Darbietungen auf dem Programm.

Eſp. Die e Eltern der Provinz Sachſen
gegen die Oſterhetze der Gottloſen. Der Evang. Eltern
bund für die Provinz Sachſen ſchreibt uns: Die Gottloſen
Verbände planen in mehreren Großſtädten des Reiches
zum bevorſtehenden Oſterfeſt einen „Sturmtag der Gott-
loſen“. Es iſt das eine der vielen Kampfanſagen gegen
das chriſtliche Oſterfeſt, überhaupt gegen alles Chriſtentum.
Wir können zu dieſer Herausforderung nicht ſchweigen.
Wie wir anderen ihre Ueberzeugung laſſen, ſo fordern wir
Schutz unſerer chriſtlichen Ueberzeugung für uns und unſere
Kinder Es iſt nicht tragbar, wenn Kinder, wie es in
Mitteldeutſchland vorgekommen iſt, auf dein Wege zum
Gotteshaus verlacht und verhöhnt werden. Wir erwarten,
daß die Polizei bei propagandiſtiſchem Hervortreten der
GottloſenVerbände ihr Möglichſtes tut, um die Verhöhnung
der chriſtlichen Religion und chriſtlicher Lebensform zu verhüten.

Schnaditz, 30. März. (91 Jahre alt.) Unſerm älteſten
Dorfeinwohner, dem Auszugler und Altveteran Röttke, iſt
es vergönnt, bei ſich noch immer erfreuender geiſtiger Friſche
und körperlicher Rüſtigkeit am 4. April ſeinen 91. Geburts
tag zu begehen, nachdem er vor nicht allzu langer Zeit
im großen Kreiſe ſeiner Angehörigen mit ſeiner nur um
4 Jahre jüngeren treuen Lebensgefährtin das ſeltene Feſt

Der „Diamantenen Hochzeit“ feiern durfte. Einſt Soldat
bei der ſeiner Zeit in Düben ſtehenden reitenden Artillerie,
war der greiſe Jubilar Mitkämpfer in den Feldzügen von
1866 und 1870771.

Ein keures „Studium“.
Weißenfels. Der Poſtaſſiſtent K. wurde vom Großen

Schöffengericht wegen fortgeſetzter Unterſchlagungen zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt. K. führte ſeit Jahren
die Geſchäfte einer Sterbeverſicherung für Poſt und Tele
graphenbeamte. Von den an ihn gezahlten Beiträgen hat er
insgeſamt 1200 Mark unterſchlagen. Er gibt zu ſeiner Ent
ſchuldigüng an, durch das Studium ſeines Sohns in fi
nanzielle Bedrängnis geraten zu ſein.

Perſonalveränderungen in der Erfurker Schutzpolizei.
Erfurk. Befördert wurde Polizei-Oberwachtmeiſter

Burkhardt zum Polizei-Leutnant. Verſetzt wurden: Polizei
Major Blell von Berlin nach Erfurt, Polizei Hauptmann
Wehrbein von Osnabrück nach Erfurt, Polizei Leutnant
Burkhardt von Erfurt nach Berlin. In den Ruheſtand ver
ſetzt ſind Polizei- Major Rochlitz und Polizei Meiſter Schu
mann.

Mühlhauſen (Th
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ſilberne Da

Wander-Hgushaltungsſchule.
Da der Kurſus am

Donnerstag, den 9. April
beginnen ſoll, bikten wir um ſofortige Anmeldung der
Schülerinnen Eliſabeth Bohne

Teudihz (K Merſeburg). Der Tod ünt er dem
Laſt wagen. Das ſiebenjährige Söhnchen der Familie
Bühlgen hatte ſich auf die Verbindungsſtange eines am

„Kohlenbruch“ wer Kraftlaſtzugs geſetzt Als die
Wagen ſich in Bewegung ſetzten, fiel der Knabe herunter.
Die Räder des Anhängers gingen über ihn hinweg und ver
letzten ihn tödlich.

Dornitz (Saalkreis). Den Geldſchrank wegge
ſchleppt haben Diebe, die beim Steuereinnehmer Wehle

einen Einbruch verübten. Der Schrank enthielt 1800 Mark.
Erſt vor wenigen Tagen wurde bereits bei Wehle ein Ein
bruch verübt, bei dem den Tätern eine Schreibmaſchine und
eine Anzahl Jnvalidenmarken in die Hände fielen.

Elſterwerda. Durch ein Großfeuer wurden zwei
Scheunen und ein Skallgebäude des Landwirts Richter
völlig vernichtet. Das Wohnhaus, das von den
Flammen bereits ergriffen war, konnte erhalten bleiben.
Der Schaden iſt zum größten Teil durch Verſicherung gedeckt
Als Brandurſache wird Kurzſchluß vermutet.

Gräfenhaginichen. Die Steuerſätze für 1931/32
würden für die Stadt Gräfenhainichen wie folgt feſtgelegt:

250 Prozent Zuſchlag zur Grundvermögens und 750 Pro
zent Zuſchlag zur Gewerbeſteuer.

Über eine halbe Million Defizit.
Weißenfels. Der Kreistag des Kreiſes Weißenfels hat

den Haushaltsplan für 1931 verabſchiedet, der nach Ab
ſtrichen von insgeſamt 85 000 Mark immer noch einen vor
läufigen Fehlbetrag von 655 000 Mark aufweiſt. Der nächſte
Kreistag findet am 27. April ſtatt.

Leipzig. Die größte Leipziger Brot fabrik hat den
Brotpreis um einen Pfennig für ein Pfund erhöht. Die
Leipziger Bäckerinnung hat erklärt, daß ſie keinen An

laß zu einer Erhöhung hätte. Inzwiſchen iſt vom Reich die
70prozentige Ausmahlung des Brotgetreides in Ausſicht
genommen worden. Der Rat en daher der Erwartung
Ausdruck, daß die Erhöhung des Brotpreiſes durch die Brot
fabrik von den anderen Brotproduzenten nicht nachgemach
wird.

Der Rat hat ſich im übrigen an das Reichsernäh-
r u W sminiſtertum telegraphiſch um Eingreifen ge
wandt.

Funkzeitungen
mit ausſührlichem Feiertags-
Programm erhältlich bei

2 h SHalle. Der zweite Bundesführer des Stahlhelms, Oberſt-
leutnant a. D. Dueſterberg, hat an den Reichspräſi
denten folgendes Telegramm geſandt: S

„Die preußiſche Polizei benutzt, entgegen der amtlichen
Erklärung der Reichsregierung, daß die Notverordnung ſich
nicht gegen das Volksbegehren des Stahlhelm gründet, dieſeNotverordnung zu ſchatten Kampf gegen die vaterländiſche

Bewegung. So wurde ſelbſt eine Bismarck-Feier am 31.
März in Halle während der Feſtrede polizeilich auf Grund
der Notverordnung aufgelöſt. Wenn Reichsregierung nicht
eingreift, wird Notverordnung die nationalen Kreiſe Deutſch
lands politiſch vollſtändig entrechten.“

Eine ähnliche telegraphiſche Beſchwerde ging an den
Reichskanzler Brüning ab.

Über die in dem Telegramm erwähnte Verſammlung
berichtet der Polizeibericht wörtlich. Jn einer am Dienstag
abend in der Saalſchloßbrauerei abgehaltenen Stahlhelm-
Kundgebung für das Volksbegehren erwies ſich eine Ver
warnung des Redners wegen verſchiedener auf eine Ver
ächtlichmachung des Staates hinzielender Außerungen als
notwendig. Beim Einſchreiten des Polizeioffiziers wurde
die Verſammlung derartig erregt, daß ſie ünfriedlich zu wer
den drohte; ſie wurde daher auf gelöſt.

Nordhauſen erhöht die Steuern nicht.
Nordhauſen. Jnfolge eines Fehlbetrages von 210 000

Mark hatte der Magiſtrat in ſeinem Entwurf für den Haus
haltsplan 1931/32 beantragt, die Bierſteuer, die Bürr
gerſteuer und die Gewerbekapitalſteuer zu er
höhen. Dem Haushaltsausſchuß gelang es jedoch, den Fehl-
betrag auf andere Weiſe zu beſ nömlich durch A u s
gabeſtreich ungen. Der Magiſtrat änderte daher
ſeinen Antrag um und ſchlug d

u

er Stadtverordnetenver-

ſammlung vor, den neuen Haushaltsplan, der in Einnahme
und Ausgabe mit 7 432 000 Mark abſchließt, mit den bis
herigen Steuerſätzen zu genehmigen. Nach zweiſtündiger
Debatte wurde der Haushaltsplan für 1931 in dieſer Form
von den Stadtrerordneten verabſchiedet. Ferner wurde die
Aufnahme einer Anleihe von 200 600 Mark zur Förderung
des Wohnungsboues beſchloſſen.

Waldemar Ahde geſtorben.
Groß Germersleben. Der Vördedichter Waldemar

Uh de iſt geſtern unerwartet geſtorben. Es ſoll ſich um

h Uhde, derh ſich als Dichter unſerer

Wer hat die geheime Drahtleitung gelegt?
Leipzig. Wie das Polizeipräſidium mitteilt, handelt es
ſich bei dem während der nationalſozialiſtiſchen Juriſten
tagung gefundenen „Sprengkörper“ um einen Mikro
phonLautVorverſtärker. Die erörternden Beamten haben
auch bei keinem der Täter eine Polizeibeamtenzeitſchrift vor
gefunden. Auf die Androhung, die nationalſozialiſtiſche Par
teileitung werde im Falle der Nichtnennüng der Na
men der Verhafteten der Preſſe gegenüber den
Verdacht ausſprechen, daß die Reden der Ta
gung auf Veranlaſſung der Polizei abgehört worden ſind,
konnte ſelbſtverſtändlich die Nennung der Namen ohne
nähere Prüfung des Sachverhalts nicht in Frage kommen.

Die Akten über dieſen Vorfall werden der Staatsan-
waltſchaft zugeleitet werden. Das Gericht wird zu entſchei
den haäben, ob eine Verletzung der Vorſchriften des Geſetzes

m e vom 14. Januar 1928 in Fräge
ommt.

Zwei Jahre Feſtung für Schriftleiter Hofmann.
Leipzig. Vom Reichsgericht wurde der Aljährige

Schriftleiter des „Kämpfer“, Chemnitz, Otto Hofmänn
wegen Vorbereitung zum Hochverrat und Unterſtützung
einer ſtaatsfeindlichen Verbindung unter Zubilligung der
Uberzeugungstäterſchaft zu zwei Jahren
ne r e verurteilt. Er hatte verantwortlich gezeichnet für Zeitungsartikel, die nach Überzeugung des Se

nats geeignet waren, nicht nur die werktätigen Maſſen zum
gewaltſamen Umſturz der verfaſſungsmäßig feſtgeſtelltenStaatsform vorzubereiten, ſondern auch die Polen
aufzufordern, ſich der revolutionären Bewegung anzuſchlie
en. Bereits ſechs Vorgänger Hofmanns waren wegen
orbereitung zum Hochverrat verurteilt worden. Redakteur

Hofmann hat ſich aber dadurch nicht abſchrecken laſſen, in
derſelben Weiſe tätig zu ſein.

Schwer beſtrafte Skeuerhinterziehung.
Leipzig. Das Gemeinſame Schöffengericht verurteilte

den Kaufmann Kurt Friedel aus Leipzig wegen Brannt-
weinmonopolſteuerhinterziehung zu zwei Monaten Gefäng
nis, 60 000 Mark Geldſtrafe und 16 000 Mark Erſatzſtrafe.
Friedel betrieb in Leipzig einen Großhandel mit Lacken und
bezog große Mengen Sprit von der Reichsmonopolverwal
tung für gewerbliche Zwecke. Friedel hat aber 3500 Liter
Sprit in den Handel gebracht.

Reuſis b. Plaue. Freitod aus Verzweiflung.
Der 74jährige Landwirt Reichmann hät ſich wegen eines
unheilbaren Leidens die Kehle dürchgeſchnitten.
Jm Arnſtädter Krankenhaus erlag er ſeiner Verletzung.

Colditz. Zwangsetat. Der ſchon mehrfach von
den Stadtverordneten abgelehnte Haus haltsplan für
das Jahr 1930/31 iſt nunmehr von der Amtshauptmannſchaft
zwangsweiſe geſtellt worden. Der in ihm enthaltene
Fehlbetrag von 20000 Mark ſoll aus dem Laſtenaus-
gleichſtock gedeckt werden.

Einführung des neuen Dresdener Oberbürgermeiſters.
Dresden. Jm großen Feſtſaal des Dresdener Rathauſes

fand heute mittag die feierliche Verpflichtung und Einfüh
rung des neuen Dresdener Oberbürgermeiſters, Reichs
miniſters a. D. Dr. Külz ſtatt. Den Gruß der ſächſiſchen
Staatsregierung an den Oberbürgermeiſter überbrachte der
Innenminiſter Richter. Er betonte dabei, die ſächſiſche Re
gierung hätte gewünſcht, vor dem Erläß der Verordnung
vom 28. März gehört zu werden. Sie würde ſich dann
gegen einige, die Länderhoheit ſtark einengende Beſtimmun
gen gewendet haben. Die Verpflichtung des neuen Ober
bürgermeiſters nahm Kreishauptmann Buck vor.

Um die Feierſchichken bei der Reichsbahn.
Hresden. Jm Konflikt zwiſchen der ReichsbahnGeſell

ſchaft und den Gewerkſchaften der Eiſenbahnarbeiter in der
Frage der Feierſchichten wurde vom Landesarbeitsgericht
Dresden die Berufung der Eiſenbahner zurückgewieſen und
der Standpunkt der Reichsbahn als berechtigt anerkannt.
Wie verlautet, werden die Gewerkſchaften nunmehr Be
rufung an das Reichsarbeitsgericht in Leipzig einlegen.

Alle Zeitungen u. Zeitſchriften
liefert frei Haus Richard Arnold.

e
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Vorm. 9 Uhr Predigigotteeet

Freitag, den 10. April, abends 815 Ihr
Große Abſchieds- Vorſtellung

des Stadttheaters Wittenberg
Viktoria und Ihr Husar
X

Mperelte in drei Akken und

Kirchliche Nachrichten.

Oſterſonntag, den 5
Kollekte für das Digtoniſſenhans Halle (Saale).

Kemberg.

ommlo.Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt

Oſtermontag, den 6.
Kollekte für das Diakoniſſenmutterhaus Cecilienſtift in

Propſt Bertram.

Pfarrer Aßmus.

ee

einem Vorſpiel.

April.

April.

ßchokolacen-Oslereſer II. ſchoholagen deterhren

Bonbonferen
Marzipanefer, Trüffeleier, Hougateier, Knickebeineier, Weinbrandeier, Liköreier

Papp-Ostereler, Pappmaché Hasen

äm allen Größen, mit und ohne Füllung
Osterkörbehen gefüllte Elerbecher Ererservice Elerpuppen

e und viele andere hübsche GeschenkartikelVorm. 9 Uhr Predigtgotteeden Pfarrer Aßmus. empfiehlt zum Osterfest in reicher Auswahl und zu billigen Preisen
Gommlo.Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt Propft Bertram Richard Arnold, Kemberg, Leipziver Straße und Markt

Bekanntmachung.
Das ſtädtiſche Eiſenmoorbad iſt ab Dienstag, den

7. April 1931, vormittag
Bad Schmiedeberg, den 4. April 1931.

von 7 11 Ahr geöffnet.

Der Magiſtrat.

Cementfalzziegel

Zur beginnenden Bauſaiſon können wir aus betende
prompt liefern:

Cementbetonrohre
Cementeſſenſchieber
Cementbetonbrunnenringe
Cementbeton-Stegzementdielen

Cementbeton-Zaunſäulen
Cementbeton-Frühbeetkäſten

CeMenwarenadrik Hemnerg G. M. B. H.

Kewmberg (Bez. Halle), Tel. 260

rot oder ſchieferblau

Maotorräcier
4 Modelle am Lager.

Auto-Heinze Wittenberg.

Füledernalter
empfiehlt Michard Arnold
S G un m e

e S S Gwerden unter Garantie durch
VEN Stärke B hesei-

tigt. Preis 2,75

e tet KembergSpleſkarten
e Armolech

Ptetrpattee
iſt

Fein um Kwräiftügg

Er üst der Beste
In jedem Haushalt
Lovt man ihm

Pfd. 60, 90, 90 100 u. 110 Pfg.

ſtets friſch von C. G. Pfeil
Bindſaden gepreßtes

Noggenſtroh
A Ztr. 90 Pf., m. Anfuhr 1,10 M.
verkauft Berger, Lammsdorf

Sie einen Versuch,
ist dazu denkbar günstigUnser Präparat ist gi ſtifrei, Volkommen unschädlich, von Autoritäten glänzend hegutachtet

Begeisterte Dankschreiben solcher, die vonunch bequem in er pot einzunehmen.
ikrem Leiden gänzlich be

die Versandapotheke
F. FRIEDEMANN, Rhéuma-Bacd, AACHEN, (0 126) Harscampsir. 51

erzen Sie verſo

och Koute. Der Frühling die Zeit des neuen Säfteaufbaues

freit wurgen, liegen vor.
Versand des Präparates (MK. 5,50) gegen Nachnahme oder Vorèinsendung durch

hen
e I elgener Eckendorfer

Friſch eingetroffen
geräuch. Lachs
Lachs in Oel

Lachsheringe
Ia. Bücklinge
Ia. Blumenkohl

grüne Salatgurken
Apfelſinen
ſüß und ſaftig

Richard TempelhofSenrateſen

LIKSEE
MWeinbranch

Rotweine Weibweine
Fruchtwein, Himbeersaft
empfiehlt w. W. Becker

Offeriere billigst ab Lager

Scohmiedekohle
Baumaterialten

Ton waren
Kali 42
KaliThomas ment

Am.-Superphosphat 99
Superphosphat

itrophosſces
schweſels, Ammonidk

eungsalpeter
Matronsaipeter
Kalk-Ammonsalpeter
Kalksalneter

Otto Mäöhbiſuus, Bergwit2z
Empfehle zu konkürrenzlos billigen

Schweizer-

Tilſiter- zEdamer
Sahnen
Limburger-
Nichard S Fempethor- Tel. 256

Preiſen die altbeka unten Stern
Marke Säwmereien für Garten u. Se

Rübenſamen
gelbe und rote, Abſaat

Hrigenal Askania
atten, wenn

jsshias, Rheuma, Gieht, Nervenger uslcalsohmere zen

mit fürchterlichen Qualen an die Ge-fahren der Frankheit wahnen. dann
ist es höchste TSeit, etwas für die Ge-
sundheit zu tun.
DaDer Sprungo uber gen verpabfen

S zSaen lWenn Sie unser unvergleichliches, ärzt-
lich empfohlenes Kheuma- Präparat
nehmen.
(Best. Aspiphen. Acphenyl. chin. Calc.

glycer. phosph. natr. gluconiod.

V otbel ind die Tage des Leidens,
Jugend Brische u oKeit Kohren schnell zu
durch die heilsame Wir
der sohmerzbefreite Körper wieder
selbst durch ungehemmte natürliche
Bewegung gegen die im Blut beßind-
liechen Feinde wehren, Zersetzung
schlacken und Harnsäure-Rücks s
aus eigener Kraft ausscheiden. Machen

Aerztliche Literatur gratis.

Lobbericher Möhrenſamen
Gras S n
und ſämtlBlumen und Gemte aamereien

Robert Lux
r

en ga n oller Blumen

onien in dea gehön

dexv Dahblienknollen,
10 Glückskdleeknollen,
alles in prima Qualität und sehon in
diesem Jahre unermüdlich dlühend. Die
gan n tion kür nur RA. 4.80.
e men Sie nieht, von diesem bil-
ligen Angebot zu destellen. Nachnah-Seren Sand, Viele Damkachreſden.

VERSAND GART NER
A. O. Füldner G. m. b. H.,aber Gez Erfurt

Achtel Viertel

Preußisch Süddeutsche Klassenlotterie
Zur I. Klasse 37. (263.) Lotterie, Ziehung am 20. u. 21. April, empfiehlt

und versendet auch unter Nachnahme

Halbe Ganze Lose
5. 10.Porto 15 Pfg. Gewinnlisten I.--5. Kl. 90 Pfg. Staatliche Lotterie-

Einnahme von König, Wittenberg (Bez. Halle), Coswigerstrasse 20,
Telefon 2686 Postscheckkonto: Leipzig 27138

20. 40. RM

Sasgkartoffein
V onigineg auisens Je un Krebsfest.

Jieriskrige Rerku: der L kär diei i heit von PaunlsensProvinz B.

OCriginalsaat: 1 Ztr. RM. 9.
Ztr. RM. S. Ztr. RM. 3.

10- Pfd. -Postkolli RN. 1.50

Juli gegenüber den Synonymen.
BLaulsens Juli ist nach dem Urteil von Sachverständigen die des to

Frühkartotftfel zum Treiben und für die ers e Drunte im
freien Felde. Die Knollen sinà nierenförmig.
ausgen und tiefgei des Fleisch von einstem Geschmack.
Paulsens Juli et die reiehtragende Fräbrartottet,
deren Eenteerträge an erster Stelle ztehen. 1
Morgen Keino Seltenbeit.
Paulsens Juli ist deshalb für Harkt- ad Rerrzehatts-
gärtner, die ganz rühzeitig gute Fräbkartoffein erzielen
wollen, nach unserer Üderzeugang die a er beste
Paulsens Juli eigenet sich für alle Böden,

Für Massenanbau und Winterbedarf Original P. S. G. Er Neu
ais 2ukunftsreiche, krebsfeste, gelbfteizchige Kartotfelzorts mitteirpäter Rettereit

Er dgold ist eine neue, feine, Krebsfeste, gelbfleischige Speisekartoffel.
Erdgol d hat sich als sehr reichtragend erwiesen. Sowohl in der Edene wie tn der Höbenlage
Hetkert eie sichere Adekaterträge. Es wurden Erträge von 160 Ztr. und mehr pro Morgen erzieit.
Vberall wo Erdgold disher angebaut wurde. hat sie infolge ihrer vorzüglichen Eig
reichen Ernten großes Bewunderung gefunden.
Erdgold ist die Kartottelsorte, welche im Zeitpunkt einer Vmstellung des Karte eidan
Krebsfeste Sorten, für e Landwirt notwendig ist. Original P. S. G. Erdgold 1 Zir. RM. 9.
a Ztr. RM. G.--, Zir. R. 3.--, 10- Pfd. Postkolli RM. 1.50. Versand per Nachnahme

K. Füldner G. m. b. H., Samengroßhandlung, Tabarz Bez. Erturt)

baden ganz flache

Zir. pro

ten und
es anf

Frähartoſeſn
zur Sagt und

Kirſch- und Pflaumenbäume
hat abzugeben

Rübenſamen
gelbe Etendor. 1. Abſaut
1 Ztr. 23,Möhrenſamen

gelbeLobbericher, 1Pf. 1,20 N.

verkauft e Hgkeln

Alleinvertretung neu übernommen.
4 Ausführungen am Lager.

AUTO- HEINZE
Wittenberg.Wilhelm Springer, Zſchieſewitz.

Futt erren
Mohrriühben

e tOtto Schulgze, Leipziger Neum.

S

Ardie Mokorräder
neue Modelle

re
Auto-Heinze, Kittenberg

Waldhaus em.
Am 1. Oſterfeiertag von 3 Uhr an

2Eierſuchen
Jedes Ei iſt nummeriert, auf ver
ſchiedene Nummern fallen Extra
gewinne. Dieſe Nummern werden

gegen 5 Uhr bekannt geren
Hierzu empfehKaffee a. Kuohen
div. Getränke

Es bittet um gütigen ZuſpruchRuf o Frau Geßner

e e J
Am hreitag

heit unsere liebe Tante

I

im Alter von 53 Jahren.

früh starb nach kurzer schwerer Krank-

Anna Bormann
Gacditz, den 4. April 1931.

Die trauernden Hinterbliebenen.
6. April,Die Beerdigung findet Montag, den nach-

mittag 2 Uhr vom Trauerhause aus statt.

e z



Deckensteine Kalisalze
Lochporöse Thomasmehl
Backofenplatten Ammoniak
Chamottesteine Phosphate

Zement Kaliamm onsalpeter
Dachpappe Natronsalpeter
Rohrgewebe Nitrophoska
Gips KalksalpeterViehtröge Kalk

empfiehlt billigſt ab Lager

A. Quilitzſch
Kemberg, am Bahnhof

Telefon Nr. 209

a Krieger- Verein
S Dienstag, den 7. April,

Ateritz
r Oſterfeiertag, von nach

S e 4 Uhr anTan zs ladet ſrennenhſ ein

O abends 8 Uhr im Vereins
lokal (Hotel Palmbaum)

Verſammlung
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorſtand

Reuden
Am 2. Feiertag, von 3 Uhr an

J TanzEs ladet freundlichſt ein wozu freundlichſt einladet

P. Krauſemann Der Wirt.
Fo a Montag, den 2. Feiertag,

von nachmittags 4 Uhr au

Gute unt. Für Speiſen und Gekränke ſt er Jeſorgt

Labast

großer Festball
Um gütigen Zuſpruch bittet

Suche für meine Buchdruckerei

Richard Arnold
Verlag der Kemberger Zeitung

Herzlichen Dank
kür die guten Wünſche zur kinſegnung unlerer

S n ee Chriſtine. SPaul Dietze und Frau.

S uareaeree eunten eeanteeatteeentteeennetteee

Hotel Blauer Hecht“
Am 1. u. 2. Osterfeiertag, abends S Uhr
Alle Welt bejubelt den grössten aller Filmkünstler

Zwei Filme, die Charlie CGhaplim den Weltruhm
mit eroberten.

bharles Ghapſn in Ine Plurim
(Der Pilger) und

Feine Leute
B.-Z. am Mittag schreibt „Endlich wieder Chaplin! End-
lich wieder Stunden des ungetrübten Genusses, endlich
wieder ein Abend, an dem man aus vollem Herzen
lachen kann! Und man bog sich vor Vergnügen, hielt

sich die Seiten und lachte Tränen.

Außerdem der Sensations- Wild West-Film

Rivalen in Alaska
Ein Grobfilm aus dem Leben der Pelzjäger Kanadas

und Alaskas.

Nach der Kinovorstellung am 2. PFeiertag:

Ballmusik (Tanzen frei)

Ernst Gersbecek

Am 2. Oſterfeiertag, von abends

e Es ver freundlichſt ein

C. Fechner.

Osterprogramm
I. Fetertaq nachmittags Kalffee- Konzert

abends halb 9 r.
Der qrandiose Prunkkilm, der schönsle des Japres. Fin e des Irelpsiger Caputol

Große Pllmprem'eère

Glin n
rn

Dice Iciebesafäre des Baron V ren

hauptrolle: Il Dagover
van Petrovich

gefeterte Icteblinge des VPublihums.

Dieser Pilimm in jeder hinsicht eine
Glanslefsfung, fesselnd von Fntang
bis Fende, ein Triumph des deutschen
Plms, ein Hunslwerk, ein MetslersItich
Blersu das glänsende Belproqramm

Sfrefch

Zu den Gsferſetertagen emplehle c meine

Am I. Fetertag von mchr. 5 C u

(Ausgeltürt von Solisten der Sfadthapelle Fahßna.)

R ä enAnstich von Kulmbacher Keichelbräu
First ilckIerAGrOcn, r he b

Reichhaltige Kuchenauswanhl
Xcltfe und warme Spefsen e I ccrte

on
Am quütigen Zuspruch bitte F. Oftensmann ſ.g

h

Ecdel-Buschrosen
20 Stck. 3,50 Mk., 100 Stck. 12,50 Mk.,Kletterrosen 1 Stck. 50 Pfg. liefert

Erich Vollbrecht,
Roſenkulturen, Treptow a. d Rega

Zum Weinberg
Zu den Feiertagen empfehle

ff. Kaffee, Kuchen
Schlagſahne
Exportbier ff.

Sackwits
Am 2. Osterfeiertag

von J 7 Uhr ab

Tanzwozu freundlichſt einladen

Br. Allner u. Frau

Bund der Frontſoldaten
Heute Sonnabend Uhr

im Palmbaum

Verſammlung
Der Ortsgruppenführer

Kleinkaliber-9chützen- Verein

1. Feiertag, nachmittag 2-4 Uhr

SAnſchießenF

S 1. Osterfetertag auf dem Sportplatz (Bergw. Str.)

Fußbal Großkampf
F. G. Prettin I M. T. V. KRemberg I
F. C. Pretfüm II M. T. V. KRemberg II

Beginn der Spiele um 2 Uhr.
en

Oſter- Poſtkarten
(neueſte Muſter)

empfiehlt in reicher Auswahl Nichard Arnold

Stadtsparkasss Kemherg
täglieh von 8 bis 12 Uhr geöffnet

Maſten Druck und Verlag: Richard Arnold Kemberg Fernſprecher Nr 203.
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